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Manfred Krenz † 

 

 
 

Ende Oktober verstarb der begeisterte 
Schachspieler Manfred Krenz vom 

Schachverein Morsbach. Bis zuletzt liebte es 
Manfred, Großmeisterpartien nachzuspielen 

und hatte Freude daran, Mannschaftsspiele zu 
bestreiten. Manfred wurde 83 Jahre, der SV 

Morsbach wird seiner  immer gedenken.  

Bergneustadt/D. und Gummersbach im Finale 
VIERERPOKAL – Souveräne Siege gegen die Morsbacher 

 

 
 

 
 
 

Finale (18.01.2020): Gummersbach – Bergneustadt/D. 
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Kierspe I im  
gesicherten Mittelfeld 
 
Verband: Marienheide ist Zweiter in 
der Verbandsklasse – Wiehl fängt sich  
 
 
bs.  KIERSPE. Kierspe überwintert in der 
Verbandsliga im Mittelfeld: Nach vier von neun 
Runden weisen die Kiersper ein ausgeglichenes 
Punktekonto auf. Man spielt im neuen Jahr nun 
gegen die ersten beiden und die letzten beiden 
Teams. Der Klassenerhalt ist in dieser Saison 
realistisch zu schaffen. Das eingespielte Kiersper 
Team gelang zuletzt ein Unentschieden in 
Velmede/Bestwig. 
   Derweil trumpft Marienheide in der 
Verbandsklasse mit dem aktuell zweiten Platz auf 
und liegt noch vor den erwarteten Topteams aus 
Wiehl und Drolshagen. Auch gegen den 
überraschenden Spitzenreiter Bad Laasphe gelang 
ein Sieg. 
   Wiehl hat sich nach der Auftakt-Katastrophe 
gegen Drolshagen (0,5:7,5) wieder gefangen und 
liegt mit nur einem Punkt Rückstand auf den 
Tabellenführer in Lauerstellung. 
   Unterdessen hat Drolshagen zwei Mal verloren 
und liegt nun im Mittelfeld. Zuletzt in Kreuztal 
mussten die Drolshagener eine klare Niederlage 
hinnehmen. 
   Bergneustadt/D. II hat ebenso viele Punkte und 
hat nach guten Leistungen realistische Chancen 
auf den Klassenerhalt. 
   Meinerzhagen konnte einmal gewinnen, musste 
aber bittere Niederlagen gegen die direkten 
Konkurrenten Attendorn und Lennestadt 
hinnehmen. Für Meinerzhagen wird es sicher eng 
werden. (Siehe Seiten 5 – 8.)  

Windeck führt kuriose 
Bezirksliga an 
 
Bezirk: SC ist Herbstmeister in einer 
engen Liga – Auch BK ist spannend 
 
 
bs.  WINDECK. Der SC Turm Windeck ist das 
Team der Stunde: Obwohl sie in drei Spielen nur 
einmal gewinnen konnten, sind sie Herbstmeister 
der Bezirksliga. Allerdings haben die Plätze zwei 
bis vier alle einen Verlustpunkt, aber auch ein 
Spiel weniger, sodass  hier noch Verschiebungen 
möglich sind. Auch Morsbach I (3:3 Punkte)  als 
Fünfter und sogar Gummersbach (2:4) haben 
noch Kontakt nach oben. Einzig Aufsteiger 
Marienheide II hat alle Partien verloren. 
Jedenfalls hat keine Mannschaft mehr alles 
gewonnen; in dieser engen Liga ist alles möglich. 
 
   Auch in der Bezirksklasse geht es spannend zu; 
allerdings sind dort erst zwei Runden gespielt. Am 
11. Januar spielt Kierspe III gegen Drolshagen III 
und  Morsbach II empfängt Wiehl II.  
   Zuletzt konnte Morsbach II in Drolshagen 
gewinnen. Beide Mannschaften haben das Motto 
„Jugend forsch“ und so kamen einige 
Jugendduelle zu Stande. Sascha Ludwig gelang 
ein starkes Remis gegen Andreas Schell, Noel 
Heinrich gewann gar gegen Johan Stahlhacke. 
Auch der starke Morsbacher Neuzugang 
Konstantin Schumejko gelang in seinem ersten 
Mannschaftsspiel der erste Sieg. Durch Frank 
Ludwigs Sieg am Spitzenbrett gab es für die 
Morsbacher die ersten Punkte. (Siehe Seiten 9 – 
13.)   

In Niederkassel gelingt 
der erste Sieg 
 
NRW-Liga: 5:3 gewinnt der SV 
Bergneustadt/D. I und hofft wieder 
 
 
bs.  NIEDERKASSEL. Mit einem 5:3-Sieg bei der 
SG Niederkassel hat Bergneustadt/Derschlag I in 
der NRW-Liga die ersten beiden Mannschafts-
punkte ergattert und schöpft nach den deutlichen 
Pleiten zum Saisonbeginn wieder neue Hoffnung! 
Die SG, bei der das Wiehler Passivmitglied Martin 
Mauelshagen spielt, ging als leichter Favorit ins 
Rennen; und doch wurde bald klar, dass diesmal 
etwas möglich war. Die Bergneustädter konnten 
ihren „Edeljoker“ Maciej Kaczmarek am letzten 
Brett einsetzen: Der Joker stach, Kaczmarek 
gewann. Beeindruckend auch der Sieg von Aaron 
Köllner am ersten Brett – gegen einen FM. 
Weitere Erfolge gelangen Friedhelm Michalik und 
Guido Linnenborn gegen ebenfalls nominell 
stärkere Gegnerschaft. Die Remisen von Christof 
Köllner und Frank Chlechowitz rundeten den 
gelungenen Auftritt der Bergneustädter ab. 
   Am 26. Januar wird es wieder  schwer, wenn die 
Neustädter die 2. Mannschaft des SK Düsseldorf 
empfangen. Immerhin kann man sagen, dass die 
Mannschaft in dieser starken Liga angekommen 
ist und man traut ihr weitere Erfolge zu. (S. 3+4) 

 

 
 
 
Maciej Kaczmarek 
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■ NRW-Liga – Gruppe 1, 2. - 4. Spieltag 
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■ Verband, 3. + 4. Spieltag (17.11.2019 + 08.12.2019) 
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3. Runde 
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4. Runde 
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■ Bezirksliga, 2. + 3. Spieltag (09.11.2019 & 30.11.2019) 
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3. Runde 
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Ein Schützenfest sicherte die ersten Punkte 
SPIELBERICHT – Morsbach I schlägt Aufsteiger Marienheide II klar mit 7:1.  

 
MORSBACH. Von Guido Korb 

achdem wir in Drolshagen knapp 
verloren hatten, wollten uns wir nun 
gegen Aufsteiger Marienheide II zwei 

wichtige Punkte sichern. Aufgrund des DWZ-
Unterschiedes durfte dies eigentlich kein 
großes Problem sein. Aber nach dem ersten 
Spieltag konnte Marienheidezwei Neuzugänge 
verzeichnen, deren Spiel-stärke nicht bekannt 
war. Das machte die Begegnung dann doch erst 
einmal spannend, zumal wir am letzten 
Bretteinen Nachwuchsspieler einsetzen 
wollten. Relativ pünktlich ging es los. 
Marienheide II trat zwar wie erwartet komplett 
an, musste aber auf das nominelle Brett 2 
verzichten. Relativ schnell gingen die Partien 
an den letzten beiden Brettern zu Ende. Sowohl 
Jan-Cai als auch sein Vater Frank Ludwig 
konnte relativ klar ihre Partien gewinnen. 
Nicht lange danach konnte auch Artur seine 
Partie gewinnen. Eine durchaus beruhigende 
3:0 Führung. Aber dann geschah es doch. Nach 
knapp zwei Stunden musste Alexander Barg, 
der kurzfristig eingesprungen war, seine Partie 
gegen Wolfgang Schellberg aufgeben. Wer jetzt 
aber glaubte, die übrigen Partien würden nun 

auch schnell über die Bühne gehen, musste 
sich dann eines besseren belehren lassen. Dann 
aber konnte ich den vierten Punkt ein-fahren. 
Gegen Fritz Lange stand ich zwar von Beginn 
an immer etwas besser, aber der Durchbruch 
gelang mir noch nicht. Als mein Gegner einen 
Befreiungsschlag versuchte, gab er mir die 
Möglichkeit zu einem zweizügigen Matt, 

weshalb er vorher aufgab. Schon in der 
Schottischen Eröffnung gelang es Bene mit 
einem Offizier in Vorteil zu kommen. Diesen 
Vorteil gab er in einer besonnenen geführten 
Partie nicht mehr aus der Hand und konnte so 
den Mannschaftssieg sichern. Auf den beiden 
anderen Brettern sah es ebenfalls vorteilhaft 
aus. Auch wenn die Marienheider noch 
Ergebniskosmetik betreiben wollten, gab Bernd 
Hamann gegen Gerd Kachel seinen Vorteil 
nicht mehr aus der Hand. Nun stand es 6 : 1 für 
uns. Doch obwohl dien och laufende Partie 
keine Auswirkungen auf das Gesamtergebnis 
haben würde, wollte sich keiner der beiden 
Kontrahenten mit einem Remis zufrieden 
geben. Der Vorteil von Héctor gegen Gerd 
Stockburger war eben nur gering. Doch nach 
einigen strategisch guten Zügen konnte Héctor 
in ein Turmendspiel mit zwei Mehrbauern 
abwickeln. Dies konnte der Marienheider dann 
nicht mehr halten und gab auf. Damit endete 
die Begegnung mit 7 : 1 sehr deutlich aber nicht 
unverdient 

 
 

 

N 
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Ein glückliches Remis für die Morsbacher 
SPIELBERICHT – Windeck bietet in besserer Stellung ein 4:4 an.  

 

 
MORSBACH. Von Guido Korb 

indeck hatte leider für diesen Spieltag 
kein eigenes Spiellokal zur 
Verfügung. Deshalbfand die 

Begegnung in unseren Vereinsräumen statt. 
Zwar mussten die Windecker auf ihre beiden 
Spitzenspieler verzichten, war aber dennoch 
ernst zu nehmen. Im Verlauf der Saison konn-
ten sie sich nämlich mit zwei ehemaligen 
„Morsbachern“ verstärken. Alexander und Jo-
nathan Ertel waren vor allen an den hinteren 
Brettern ernst zu nehmende Gegner. Trotz der 
Verstärkung trat Windeck mit einem Spieler 
weniger an. So lagen wir zwar schon vor Beginn 
1:0 in Front, was aber angesichts der 
Neuzugänge noch nichts zu bedeuten hatte, 
schon gar nicht gegen Windeck. So wurde es 
dann auch relativ schnell schwierig, denn 
Alexander Barg verlor vergleichsweise schnell 

seine Partie gegen Dirk Sommer. 
Glücklicherweise war auf Bernd Verlass. Er 
konnte den alten Vorsprung gegen David 

Willer wieder herstellen. Heiko Neumann 
konnte bei seinem ersten Einsatz in dieser 
Saison einen weiteren Punkt gegen Martin 
Georg Schneider bei-steuern. Doch dann 
gingen die Partien von Dieter Hermes und 
Artur Schmidt relativ deutlich verloren. 
Obwohl bei den beiden übrigen Partien zwi-
schen Ralf Czwalinna und Alexander Ertel 
sowie Uwe Höhn und mir die Windecker zu 
diesem Zeitpunkt leichten Vorteil hatten, bo-
ten uns beide Remis an. Nach kurzem über-
legen nahmen wir an. So endete diese 
Begegnung mit einem für uns vielleicht etwas 
glücklichen Mannschaftsremis. Die nächste 
Begegnung gegen Kierspe II wird wohl noch 
etwas schwerer werden, aber vielleicht können 
wir dann mal in Bestbesetzung antreten. 

 
 
 
 

W
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■ Bezirksklasse, 2. Spieltag (23.11.2019) 
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Volker Margenberg gelang fast der Sieg 
BEZIRKSEINZELMEISTERSCHAFT – Adrian Babzcyk führt das Feld an – Ali Özcelik schlägt Christian Olsson  

 
GUMMERSBACH. Von Guido Korb 

nzwischen sind bereits drei weitere Runde 
der BEM beendet. Dabei hat es einige 
Überraschungen gegeben und auch 

Auswirkungen auf den Turnierablauf. Doch der 
Reihe nach. 
   In der zweiten Runde wurden ungewöhnlich 
viele, nämlich vier Begegnungen vorgespielt. 
Dabei gab es keine wirklich großen 
Überraschungen, wenn man einmal davon 
absieht, dass Nachwuchstalent Simon Glöckl 
gegen Christian Olsson gewinnen konnte. 
   Die großen Überraschungen standen am 
Spielabend an. So konnte Ali, nachdem ich lange 
Zeit gut stand, einen Fehler meinerseits zum 
Sieg nutzen. Daneben schlug auch 
Favoritenschreck Arnold Bury wieder zu. Er 
konnte sich, in einer interessanten Partie, gegen 
Leo Kals durchsetzen. Die interessanteste Partie 
des Abends entwickelte sich zwischen Volker 
Margenberg und Ralf Schürmann. Nach einer 
Abwicklung konnte Volker die Dame gewinnen. 
Allerdings kämpfte er von da an mit seiner 
Dame gegen Springer und Turm. Hätte er die 
Abwicklung etwas anders gespielt, hätte Volker 
die Partie klar gewinnen können. 
   Ralf gelang es, sich in der Folge geschickt zu 
verteidigen und so nach fast 70 Zügen das 
Remis fest zu halten. 
   In der dritten Runde gab es zwar weniger 
Vorspielpartien, dafür aber zwei kampflose 
Ergebnisse. 
   Volker Margenberg konnte in dieser Runde, 

den unglücklichen Verlauf der 2. Runde, wieder 
gut machen und Simon Glöckl auf Distanz 
halten. Nicht unbeachtet soll auch der Sieg von 
Leo Kals gegen Holger Lehmann bleiben. Auch 
in dieser Runde war die längste Partie wieder 
die interessanteste. Lange konnte sich Thorsten 
Sebastian  gegen Uwe Tober behaupten. In 
einem komplizierten Bauernendspiel konnte 
sich Uwe schließlich doch durchsetzen. 
   Die vorweihnachtliche 4. Runde war wieder 
stark durch eine Fülle an vorgespielten Partien 
geprägt. Insgesamt fünf Partien wurden 
vorgespielt. Da krankheitsbedingt drei weitere 
Partien kampflos entschieden wurden, fanden 
am Spielabend „nur“ vier Partien statt. 
   Nachdem Tuhin Khan relativ schnell gegen 

Frank Kroll gewinnen konnte, musste auch 
Christian Olsson bald gegen Ali Özcelik die 
Flügel strecken. In nahezu ausgeglichener 
Stellung übersah er ein einzügiges Matt. 
   Zwischen Gerhard Haugg und Thomas Burk-
hardt entwickelte sich trotz leichter Vorteile für 
den Drolshagener eine zähe Partie. Aber 
Thomas blieb ruhig und konnte so sicher den 
Punkt einfahren. 
   Wieder einmal war es die Spitzenpartie, die 
alle Aufmerksamkeit auf sich zog. Schon aus der 
Eröffnung kam Volker Margenberg mit Vorteil 
heraus. Diesen baute er bis zum 38. Zug immer 
weiter aus. Dann aber, in der Phase, als sein 
Gegner Adrian Babzcyk, entgegen der 
tatsächlichen Situation, meinte in hochgradiger 
Zeitnot zu sein, unterlief Volker ein 
folgenschwerer Fehler, der ihn dann auch die 
Partie kostete. Damit ist Adrian, wenn auch 
etwas glücklich, der einzige Spieler der BEM 
ohne Punktverlust.    
   Die fünfte Runde findet am 10.01.2020 statt. 
Bis dahin wünsche ich allen Teilnehmern alles 
Gute und Gottes Segen für das Neue Jahr. 
   Da Uwe Tober leider längerfristig 
krankheitsbedingt ausfällt, habe ich ihn, in 
Absprache mit ihm,  aus dem Turnier 
genommen. In den folgenden Runden wird es 
deshalb nach aktuellem Stand kein Freilos mehr 
geben. 

I
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Simon Glöckl ist Pokaleinzelmeister der Herren 
BEZIRKSPOKALEINZELMEISTERSCHAFT – Sieg gegen Benedikt Schneider – Beide beim Verbandspokal dabei 

 
Glöckl,S - Schneider,B [C01] 
BPEM, 23.11.2019 
1.e4 e6 2.d4 d5 3.exd5 exd5 4.Sf3 Lg4 5.h3 Lh5 6.g4  Lg6 7.Lg2 Ld6 8.Sc3 c6 9.Se2 Dc7 10.Le3 Sf6 11.Dc1  Sbd7 12.c3 Sf8 13.Lf4 Se6 14.Lxd6 Dxd6 
15.Se5 Sd7 16.f4 DIAGRAMM Le4 17.Lxe4 dxe4 18.De3 S b6 19.Dxe4 Dd5 20.Dxd5 Sxd5 21.Sd3 0–0–0 22.Kf2 h5 23.Tae1 Tde8 24.Kf3 Sg5+ 25.Kg2 
DIAGRAMM Se3+ [25...Sf3 26.Kxf3 Te3+ 27.Kf2 Txd3 28.Td1 Txd1 29.Txd1 hxg4 30.hxg4 Th3 31.g5] 26.Kf2 Sh7 [26...Se4+ 27.Kxe3 Sg3+ 28.Kd2 Sxh1 29.g5] 
27.Sg3 Sd5 28.Sxh5 g6 29.Sg3 Shf6 30.Txe8+ Txe8 31. Te1 Txe1 32.Kxe1 Kd7 33.Kf2 Ke6 34.Kf3 b6 35.Se5 b5  36.Sxc6 1–0  
 
 
 

                                         
 

 

Nach 16.f4 steht Weiß sehr stark: Ihm gehört das Zentrum und er 
schickt sich an, den Schwarzen ganz einzuschnüren. Der 
Nachziehende probierte das Bauernopfer 16…Le4. 

Hier gab es die letzte Möglichkeit, das Spiel offen zu halten. Mit 
dem Knallerzug 25…Sf3!!  verflacht die Partie und endet 
wahrscheinlich remis. 
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■ Schlagzeilen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A. Osetrov erstmals 
Bezirksblitzmeister  
 
Auf den weiteren Plätzen S. Kleine 
(außer Konkurrenz), B. Schneider und 
W. Tietze 
Verbandsblitzeinzelmeisterschaft am 
11. Januar in Plettenberg 
 

Justus Zimmermann 
gewinnt den Jugendpokal 
 
J. Zimmermann – K. Hermann 1:0  
 

Starkes Los im 
Verbandspokal  
 
B. Schneider gegen G. Schmidt (Kreuztal) 
– S. Glöckl hat ein Freilos 
 

Justus Zimmermann siegt in 
Morsbach und führt das 
Feld an 
 
„Jugend-Anfänger-Grand Prix“: 3. Runde 
nur mit vier Teilnehmern – Vier weitere 
Runden im neuen Jahr  
 

Blitz-WM: Carlsen gewinnt 
und ist Dreifach-Weltmeister  
 
Norweger nach Titeln im klassischen und im 
Schnellschach nun auch Blitzweltmeister 
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Herzlichen Glückwunsch,  

den neuen Jugendeinzelmeistern! 
 

Platz Name Verein Altersklasse 

1. 
2. 
 
1. 
 
1. 
2. 
 
1. 
 
1. 
 
1. 
2. 
 
1. 

David Bergen 
Peter Osetrov 
 
Katerina  Hermann                 
 
Maximilian Moser 
Jason Kippes 
 
Emily Moser 
 
Mark Rusol 
 
Maximilian Chlechowitz 
Justus Zimmermann 
 
Simon Glöckl 
  

Drolshagen 
Drolshagen 
 
Bergneustadt/Derschlag 
 
Bergneustadt/Derschlag 
Kierspe 
 
Bergneustadt/Derschlag 
 
Bergneustadt/Derschlag 
 
Bergneustadt/Derschlag 
Kierspe 
 
Bergneustadt/Derschlag 

U10m 
U10m 

 
U12w 

 
U12m 
U12m 

 
U14w 

 
U14m 

 
U16m 
U16m 

 
U18m 

Die Südwestfalenmeisterschaften der Altersklassen U10-U14 finden am 18.01.20 - 12:00 Uhr  
in Schalksmühle statt. Der Termin der 'älteren' Altersklassen ist üblicherweise die erste Osterferienwoche. 

Die neue Zeitschrift 
für Kinder, Trainer, 
Vereine und 
Schulschachgruppen 
 

 
 

In jeder Ausgabe gibt es 6 

Rubriken: Taktik, Strategie, 

Eröffnung, Mittelspiel, 

Endspiel und Rätsel. 
 

Einzelpreis: 6,90 € 
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■                    Regelkunde – Von Guido Korb 
 

ei der BEM und auch auf 
Verbandsebene wird inzwischen 
nach dem sogenannten Fischer-

Modus gespielt. Der Fischer Modus ist  
ein deutlich anderer Bedenkzeitmodus 
als der bisher und zur Zeit noch auf den 
Bezirksebenen übliche Modus. Die Praxis 
zeigt, daß es eine ganze Reihe Spieler 
gibt, die mit dem Fischer-Modus so ihre 
Probleme haben. Deshalb möchte ich in 
dieser Ausgabe den Versuch wagen den 
Fischer Modus etwas zu entmystifizieren. 
 
Warum Fischer-Modus  
 

Bisher und für die meisten unteren 
Spielklassen war für Wettkampfpartien ein 
fester Zeitrahmen vorgegeben. Üblich war 
bzw. sind, 120 Minuten für die ersten 40 
Züge sowie 60 Minuten für den Rest der 
Partie. 
Dieser Bedenkzeitmodus führte aber zu 
Problemen im Zusammenhang mit der 
Notationspflicht (Mitschreiben durch Dritte 
in der Zeitnotphase beider Spielphasen)  
sowie den Regeln zur Endspurtphase 
(Richtlinie III.4, III.5 und III.6).  
Um diese zu vermeiden, wird vermehrt der 
sog. Fischer-Modus angewendet. Dadurch 
entfallen alle Regelungen im 
Zusammenhang mit der Endspurtphase. 

Außerdem bleibt die Notationspflicht für 
alle Spieler vom ersten bis zum letzten 
Zug bestehen.  
 
Was ist anders?  
 
Die Basis bildet der bisherige 
Bedenkzeitmodus. Außerdem geht man 
von einer durchschnittlichen Bedenkzeit 
von 3 Minuten pro Zug aus.  
Auf dieser Basis wird eine 
Grundbedenkzeit von 100 Minuten für die 
ersten 40 Züge festgelegt. Für den Rest 
der Partie kommen dann noch einmal 40 
Minuten dazu. 
Die „restliche“ Zeit kommt in Form einer 
Bonuszeit von 30 Sekunden pro Zug dazu, 
und zwar vom ersten Zug an. 
Für andere Bedenkzeitmodi, wie z.B. der 
BEM gilt das analog. 
Für die Gesamtbedenkzeit gilt, dass es 
nun, „offiziell“ kein festes Ende für eine 
Wettkampfpartie mehr gibt. Theoretisch ist 
es nämlich durchaus möglich, bei mehr als 
60 Zügen, mit der Bonuszeit, Zeitpolster 
aufzubauen, wodurch die bisherige 
maximale Bedenkzeit von drei Stunden 
pro Spieler u.U. deutlich überschritten 
werden kann.  
Dieser Bedenkzeitmodus setzt  aber die 
Verwendung von elektronischen Uhren 

voraus. Für offizielle Wettkämpfe gibt es 
dafür auch noch Einschränkungen. Es 
dürfen nur Uhren verwendet werden, die 
von der FIDE zugelassen sind. 
Welche das sind, könnte ihr über das 
Internet recherchieren oder ihr könnt euch 
auch an FIDE-Arbeiter Andreas Schell 
wenden. 
 
 
Irritationen  
 
1. Geringere Grundbedenkzeit  
 
Für einige ist es irritierend, dass mit einer 
deutlich geringeren Bedenkzeit begonnen 
wird. So mancher fühlt sich dadurch 
genötigt in der Anfangsphase schneller zu 
spielen um so den vermeintlichen 
Zeitnachteil auszugleichen. Da aber, vom 
ersten Zug an die Bonuszeit von 30 
Sekunden pro Zug dazu kommt, ist die 
Gesamtbedenkzeit letztlich nicht geringer. 
Der neue Modus ist nur etwas 
gewöhnungsbedürftig. 
 
2. Unveränderte Anzeigen nach dem 
Drücken  
 
Nach dem Drücken der Uhr verändert sich 
die Anzeige nicht. 

B
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Das liegt daran, dass zunächst die 
Bonuszeit abläuft. Erst wenn diese 
abgelaufen ist, verändert sich auch die 
Anzeige auf dem Display. Um festzustellen, 
ob die Uhr läuft reicht ein Blick auch das 
Display des Spielers der am Zug ist. Dort 
müsste nämlich der „Doppelpunkt“ 
zwischen Stunden und Minuten blinken. 
 
3. Anzeige einer längeren Bedenkzeit  
 
Die Anzeige auf der Uhr zeigt nach 
mehrmaligem Drücken eine längere 
Bedenkzeit an als zu Beginn der Partie 
oder ein paar Züge zuvor. 
Auch das liegt an der Bonuszeit. Wenn 
schneller gezogen wird und somit nicht die 
gesamte Bonuszeit verbraucht wird, wird 
der Rest der Bonuszeit der 
Grundbedenkzeit hinzugerechnet. 

 
4. Unveränderte Anzeige nach mehreren 
Zügen  
 
Die Anzeige auf der Uhr verändert sich 
auch nach mehreren Zügen nicht. 
Besonders zu Beginn einer Partie, wenn bei 
bekannten Eröffnungsvarianten etwas 
schneller gezogen wird, kann es passieren, 
dass sich die Anzeige auf der Uhr über 
mehrere Züge hin nicht verändert. Das 
kann zu der irrigen Meinung führen, die Uhr 
funktioniere nicht. 
Doch der wirkliche Grund ist, dass beide 
Spieler im Rahmen der 30 Sekunden 
Bonuszeit ausführen. Das führt dazu, dass 
sich die Bedenkzeitanzeige weder nach 
oben noch nach unten verändert.  

Auch hier kann man sich durch einen 
genauen Blick auf das Display Gewissheit 
verschaffen, ob die Uhr läuft oder nicht. 
 
Natürlich hat jeder Spieler die Möglichkeit, 
wenn die Situation unklar ist, den 
Schiedsrichter an zu sprechen. 
Für Schiedsrichter und Mannschaftsführer 
mit Schiedsrichterfunktion ist es wichtig sich 
mit dem Einstellen der Uhren vertraut zu 
machen. Es kann ja sein, dass es im 
Rahmen von Regelverstößen notwendig ist 
die Bedenkzeit zu korrigieren. Beim Fischer 
Modus muss dabei auch die Bonuszeit mit 
berücksichtigt werden. 
 
Wer Fragen oder Bemerkungen zu den 
behandelten Themen hat, kann mir eine 
Mail  schicken (getraenke-korb@t-
online.de) 
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■                Der SBO-NL Kombi-Grand Prix 
 
Lösung Kombi  2:  Nicht so schwer, aber ein genaues Hinschauen ist schon nötig. 
 
Lösung : 24. … f6! (Nun hat der Läufer ein Problem. Es gibt für ihn kein Feld mehr auf dem er sicher ist. Egal wohin sich der Läufer begibt, Weiß verliert eine 
Figur. Selbst die nahe liegenste Lösung ist nur Schein. 25. Lg3 Lxe2+; 26. Kxe2 Sxg3+; 27. Kf2 Sxh1+ und Weiß verliert die Qualität) 25. Ke1 fxe5 (und Schwarz 
hat nun auch Materialvorteil) 

 
 
 

Stellung nach dem 27. Zug von Weiß 
  

Materiell ausgeglichen, aber die schwarzen Figuren sind aktiver. Mit seinem letzten Zug wollte 
Weiß den Kampf um die offene Linie aufnehmen. Doch der Zug ist nicht gut, warum? 
 
 
Einsendeschluss: Di. 21.01.2020 
 
Lösung bitte per E-Mail schicken an getraenke-korb@t-online.de  
 
 
 
Rang Teilnehmer  1 Teiln.  Punkte ges.  
1 Erik Stokkentreeff 12 1 12 
2 Klaus Lemmer 10 1 10 

 
 
 


